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Leitlinien der 
AG Tourismus 
in der LEADER-Region Leipziger Muldenland 
1. Teilnehmer


· Hoteliers

· Gastronomen

· Vereine & Verbände

· Gästeführer

· Touristische Anbieter (z.B. Kanu-/Fahrradverleih)

· Eigentümer von Schlössern, Burgen und Klöstern

· Eigentümer von Parks und Gärten

· Betreiber von Museen und Ausstellungen

· Betreiber von Touristinformationen

· Kirchen


2. Aufgaben

· beratende Funktion zum Koordinierungskreis (Vorstellung der Projekte mit touristischem Bezug des nächsten Koordinierungskreises – dazu wurde ein Unternehmenssteckbrief zur besseren Information der Mitglieder der AG entwickelt)

· kein beschlussfassendes Gremium (deshalb keine Geschäftsordnung notwendig)
· auf Vernetzung der Potenziale achten
· Monitoring

· Controlling von durchgeführten Maßnahmen in Abstimmung mit der Zielsetzung


3. Inhalte

Der Lebensenergie Raum geben: Die soziale, kulturelle, touristische und technische Infrastruktur unterstützen, damit die Region als beliebte Wohnregion und Erholungsraum für alle Generationen geschätzt bleibt. Die Entwicklung touristische Qualitäten wird als Möglichkeit gesehen, Synergien freizusetzen, da Tourismus Arbeitsplätze schafft, aber ohne intakte Infrastruktur nicht funktioniert. 
4. Themen aus dem Workshop


3 wichtige Säulen:




- Nachhaltigkeit



- Marketing


- gemeinsame, regionsübergreifende Angebote entwickeln


- Mulde als verbindendes Element


z.B. Wasserwandern mit Dienstleistern  (Durchgängigkeit)

- Rad-/Wanderwege (herstellen)



z.B. Ausschilderung, Vernetzung, Pflege


- Thementouren (z.B. Schlössertour)



z.B. Obstland / Klöster


- Hochwasserschutz

- Informationsmaterial 



z.B. Tourismuskarte 


- Qualität der Angebote 


- Nachhaltigkeit 



z.B. Wegewart


- Denkmalpflege/Kultur


- Wiedereröffnung Eisenbahnstrecke 



z.B. AG als Kooperationspartner


5. Vorgehensweise bis zur Koordinierungskreissitzung
(1) Projekt-/Unternehmenssteckbriefe der zu beratenden Projekte werden an Mitglieder der AG verschickt

(2) Projekte werden in der AG beraten und mit Handlungsfeld abgestimmt
(3) Empfehlungen werden an Koordinierungskreis weitergegeben

(4) Rückblick zu bereits beratenen Projekten erfolgt (Rückmeldung an die AG)










